
Mehr kantonale Solidarität für Liestal 

Allen Unkenrufen zum Trotz soll es wieder ein-
mal deutlich gesagt werden: Die Gesundung 
der städtischen Finanzen schreitet voran. Unter 
der kundigen Führung unseres Finanzchefs 
Peter Rohrbach konnten die von den Amts-
vorgängern übernommenen Schulden mar-
kant reduziert werden – von 50 Mio Fran-
ken im Jahr 2005 auf rund 25 Mio Franken 
im Jahr 2010. Dies entspricht einer Halbie-
rung der Schuldenlast innerhalb von sechs 
Jahren – nicht mehr, aber auch nicht weni-
ger. Es versteht sich von selbst, dass die Stadt 
im selben Zeitraum immer schwarze Zahlen 
geschrieben hat.

Es wurmt mich, dass es bisher trotzdem nicht 
gelungen ist, den hohen Liestaler Steuerfuss 
über einen kosmetischen Rahmen hinaus zu 
senken. Natürlich erliege ich nicht dem Irrtum, 
im Steuerfuss den allein seligmachenden Para-
meter zur Beurteilung der Standtortattraktivi-
tät zu sehen. Das Bildungsangebot, die Ver-
kehrsanbindung, die Wohn-, die Einkaufs- und 
die Erhohlungsmöglichkeiten stellen ebenso 
wichtige Faktoren dar. Hier kann Liestal gut 
punkten, wie der markante Bevölkerungszu-
wachs der letzten Jahre zeigt. Auch für Unter-
nehmen ist Liestal attraktiv. So liegt Liestal beim 
Steuerertrag von juristischen  Personen in der 
kantonalen Rangliste immerhin auf Platz 6.

Auch beim Steuerertrag pro Einwohner steht 
Liestal gut da und bewegt sich über dem kanto-
nalen Durchschnitt. Deshalb gehört Liestal auch 
zu den Zahlergemeinde im kantonalen Finanz-
ausgleich. Weshalb also liegt der Gemeinde-
steuerfuss so hoch, wenn alle Parameter eigent-
lich in eine andere Richtung zeigen? 

Es liegt auf der Hand, dass Liestal Ausgaben 
haben muss, die andere nicht haben oder höher 
sind als bei anderen. Die Frage muss gestellt 
werden: Welche Lasten, von denen andere pro-

fitieren, ohne dafür (vollumfänglich) zu bezah-
len, hat Liestal als regionales Zentrum und als 
Kantonshauptstadt zu tragen?

Aus verschiedenen Erhebungen ist bekannt, dass 
regionale Zentren und Hauptorte im Vergleich 
zum Umland etwa in den Bereichen öffentliche 
Sicherheit, Kultur und Freizeit, Verkehr sowie 
Soziale Wohlfahrt besonders hohe Aufwände 
aufweisen. Dies gilt nicht nur für Grossstädte, 
sondern auch für Mittel- und Kleinstädte.

Während in anderen Kantonen eine Entlas-
tung der Städte bereits praktiziert wird oder 
vorgesehen ist, regt sich in unserem Kan-
ton leider kaum etwas. Es wäre jedoch an der 
Zeit, dass die Leistungen von Liestal genügend 
honoriert werden und die Stadt eine pauschale 
Abgeltung ihrer Zentrumslasten erhält. Dies 
würde es dann auch ermöglichen, beim Steu-
erfuss die Handlungsfreiheit zu erhöhen.

Lukas Ott
Vizepräsident des Stadtrates
Vorsteher Departement Bildung und Sport
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Stadt Liestal

Neue Brücke
Die Öffnung über der Oristalbrücke 
wird geschlossen. 2012 werden 
dort werden Menschen zirkulieren 
und Busse anhalten.

Newsletter abonnieren!  Möchten Sie auf dem Laufenden bleiben? Das Stadtbauamt Liestal 
  verschickt regelmässig per Mail einen Newsletter mit Kurzinforma-
  tionen zur Baustelle, zu allfälligen Einschränkungen, Bushalte-
  stellenverlegungen etc. Senden Sie Ihre Mailadresse an: 
  andre.grieder@liestal.bl.ch

Bauherrschaft   Stadt Liestal  |  Bau- und Umweltschutzdirektion Basel-Landschaft
Projektpartner   SBB  |  Basellandschaftliche Kantonalbank
Planungsbüros   Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG, Liestal (Bauleitung)
  Christ & Gantenbein, Basel  |  Vogt Landschaftsarchitekten, Zürich  |
  Walther Mory Maier Bauingenieure, Basel
Kontakt   André Grieder, Projektleiter, Stadtbauamt Liestal 
  061 927 52 75, andre.grieder@liestal.bl.ch

Busbahnhof
Bei der neuen Brücke entsteht ein 
Bushof mit sechs Haltestellen und 
Wartebereich.

Neugestaltung 
Bahnhofplatz
März bis Dezember 2011
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STADTr AT

Auszug aus den wöchentlichen Stadtratssitzungen
Sitzung vom 25. Januar 2011
•   Der Stadtrat genehmigt die Schlussrech-

nungen Weiermattstrasse, Kanalverlegung 
für Neubau Gewerbehaus Artilux-Herzig in 
der Höhe von CHF 57‘721.85, Ortsplanung in 
der Höhe von CHF 1‘541‘149.70 sowie Gräu-
bern-Erschliessung in der Höhe von CHF 
3‘478‘389.35 (Strassen) und CHF 599‘133.25 
(Fuss- und Radwege). 

•   Der Stadtrat beschliesst die Arbeitsvergabe 
für die Baumeisterarbeiten Neubau Bus-
haltestelle Wasserturmplatz sowie für die 
Schaufensteranlagen. 

•   Der Stadtrat nimmt an der Aktion «Flagge 
zeigen für Tibet» teil. 

Sitzung vom 1. Februar 2011
•   Der Stadtrat genehmigt die Schlussrech-

nung Holderstöckliweg, Ersatz der Wasser-

leitungen in der Höhe von CHF 65‘770.40. 
•   Der Stadtrat stimmt der Investition Inter-

netanschlüsse in den Schulanlagen zu und 
genehmigt dafür einen Kredit in der Höhe 
von CHF 130‘000.–. 

•   Der Stadtrat vergibt die Sanierungsarbei-
ten für die Vorarbeiten, Randabschlüsse 
sowie Belagsarbeiten an der Rosenstrasse, 
Abschnitt Nonnenbodenweg-Schanz-
strasse und vor der Einmündung Militär-
strasse. 

Sitzung vom 8. Februar 2011
•   Der Stadtrat verabschiedet den Abschluss-

bericht zum Postulat «Sauberes Liestal» 
zuhanden des Einwohnerrats. 

Sitzung vom 15. Februar 2011
•   Der Stadtrat verabschiedet die Beantwor-

tung der Interpellation «Synthetisches Eis» 
zuhanden des Einwohnerrats. 

•   Der Stadtrat genehmigt die Schlussrech-
nung Erschliessung Gräubern, neue Was-
serleitungen und neue Kanalisation in der 
Höhe von CHF 469‘078.55. 

•   Der Stadtrat genehmigt einen Kredit Was-
serleitungen Bahnhofplatz/Soodweg in der 
Höhe von CHF 250‘000.– sowie Kanalisa-
tion Bahnhofplatz/Soodweg in der Höhe 
von CHF 190‘000.–. 

•   Der Stadtrat genehmigt die Vergabe der 
Baumeisterarbeiten für das Bahnhofareal 
(Soodweg, Busbahnhof) in der Höhe von CHF 
1‘371‘839.20 und die Brücke über die Oristal-
strasse in der Höhe von CHF 1‘079‘420.40. 

•   Der Stadtrat verabschiedet die Vorlage Neu-
gestaltung Emma Herwegh-Platz zuhanden 
des Einwohnerrats. 

Ei Nwoh N Err AT

Beschlüsse vom 26. Januar 2011
1.  Die Protokolle der Einwohnerratssitzungen 

vom 24.11.2010 und 15.12.2010 werden ein-
stimmig genehmigt.

2.  Dem stadträtlichen Antrag betreffend der 
Änderung von § 33 Abs. 1 des Personalreg-
lements (Ferien) vom 21.02.2001 wird mit 
26 Ja-Stimmen gegen 12 Nein-Stimmen bei 
1 Enthaltung zugestimmt. (Nr. 2011/150)

  Der Antrag der SVP-Fraktion, dass die neue 
Ferienregelung kostenneutral umgesetzt 
werden muss, wird mit 22 Ja-Stimmen 
gegen 15 Nein-Stimmen bei 2 Enthaltun-
gen gutgeheissen.

  Der Antrag der FDP-Fraktion, dass die Erhö-
hung des Ferienanspruchs durch eine gleich-
wertige Erhöhung der Arbeitszeit kompen-
siert werden soll, wird mit 10 Ja-Stimmen 
gegen 27 Nein-Stimmen bei 2 Enthaltungen 
abgelehnt.    

3.  Im Zusammenhang mit dem Voranschlag 
2011 (Nr. 2010/140) werden folgende Ent-
scheide gefällt:

•   Der Teuerungsausgleich für die Besoldung 
des Verwaltungspersonals orientiert sich 
gemäss stadträtlichem Antrag für das Jahr 
2011 am Landratsbeschluss für das Staats-
personal (0 % TZ).

•   Der Rückkommensantrag der FDP-Fraktion 
betreffend dem Entscheid vom 15.12.2010 
bezüglich der Totalaufwand-Kürzung von 

CHF 500‘000.– wird mit 19 Ja- gegen 20 
Nein-Stimmen abgelehnt.

•   Der Voranschlag 2011 wird in der Schlussab-
stimmung unter Berücksichtigung der an 
den Sitzungen vom 15.12.2010 und 26.01.2011 
beschlossenen Änderungen mit 20 Ja-Stim-
men bei 17 Nein-Stimmen und 2 Enthaltun-
gen genehmigt. (Nr. 2010/140)

4.  Vom Entwicklungsplan 2011–2015 wird 
mit grossem Mehr gegen 2 Nein-Stimmen 
gemäss Antrag des Stadtrates Kenntnis 
genommen. (Nr. 2010/112-1)

•   Dem BPK-Antrag Nr. 3.1 (Aufnahme Schwach-
stellenanalyse Radrouten in 2011-2015) wird 
mit 26 Ja-Stimmen gegen 12 Nein-Stimmen 
zugestimmt.

•   Dem FIKO-Antrag wird mit grossem Mehr 
zugestimmt und vom Plan für den Abbau 
des Nachholbedarfs für Instandsetzungen 
bei Gebäuden Kenntnis genommen.

•   Mit 22 Ja-Stimmen gegen 16 Nein-Stimmen 
wird dem stadträtlichen Antrag zugestimmt 
und die Motion Nr. 2002/118 (Sanierung 
Finanzhaushalt) nicht abgeschrieben.

•   Der stadträtliche Antrag wird mit grossem 
Mehr bei 2 Enthaltungen abgelehnt und 
das Postulat Nr. 2010/88 (Steuersenkung 
planen) nicht abgeschrieben.

5.  Mit grossem Mehr wird der stadträtliche 
Antrag abgelehnt, dass im Zusammen-

hang mit dem Geschäft Pilotprojekt Quar-
tierzentrum vom Einwohnerrat die Über-
weisung der Vorlage an eine vorberatende 
Kommission an der heutigen Sitzung bera-
ten und beschlossen wird. (Nr. 2011/151)

6. Fragestunde 

Folgende Traktanden werden vertagt:
•  Bericht Stadtrat zum Postulat von Peter Fur-

rer der CVP/EVP/GLP-Fraktion, Daniel Spinn-
ler der FDP-Fraktion und Markus Meyer 
der SVP-Fraktion betreffend «Aufwand-
Bremse» (Nr. 2009/83)

•  Bericht Stadtrat und GPK zum Postulat von 
Beat Gränicher der SVP-Frakation betref-
fend Poststrasse (Nr. 2010/132)

•  Bericht Stadtrat zum Postulat von Erika 
Eichenberger und Corinne Ruesch namens 
der Grünen Fraktion betreffend Schaffung 
einer Stelle einer/s Jugendbeauftragten (Nr. 
2007/154)

•  Verfahrenspostulat von Daniel Spinn-
ler der FDP-Fraktion betreffend Sitzungs-
geld-Reduktion für den Einwohnerrat (Nr. 
2010/147)

•  Motion von Daniel Spinnler der FDP-Frak-
tion betreffend Sitzungsgeld-Reduktion 
der Behörden, Kommissionen und Neben-
funktionen (Nr. 2010/148)

•  Bericht Stadtrat zum Postulat «Öffentli-
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«Mensch, Umwelt,  
 Wirtschaft und  
 Staat sind ein Team, 
 keine Gegner.»
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che Stromversorgung Liestal mit 100  % 
erneuerbarer Energie» von Hanspeter 
Zumsteg namens der Grünen Fraktion (Nr. 
2010/107)

•  Postulat von Peter Furrer der CVP/EVP/GLP-
Fraktion betreffend ÖV-Anbindung Rosen-
quartier (Nr. 2010/135)

•  Antwort Stadtrat zur Interpellation von Han-
speter Meyer der SVP-Fraktion und Franz 
Kaufmann der SP-Fraktion betreffend Fas-
sadenrenovation am Törli (Nr. 2010/136)

•  Postulat der SP-Fraktion, der Grünen Frak-
tion und der CVP/EVP/GLP-Fraktion betref-
fend Verbleib von Velo-Putz- und Flick-Tag 
(PUFLI) an Rathausstrasse (Nr. 2010/137)

Das Traktandum Nr. 2 (Personalreglement-
Änderung) unterliegt dem fakultativen Refe-
rendum.
(Ablauf Referendumsfrist: 28. Februar 2011)

Für den Einwohnerrat
Der Ratspräsident Jürg Holinger
Der Ratsschreiber Marcel Jermann

Neue parlamentarische Vorstösse:  
•  Postulat der Bau- und Planungskommis-

sion (BPK) betreffend «Sicheres Velofahren 
auf den Kantonsstrassen in Liestal» (Nr. 
2011/152)

•  Postulat von John Brunner namens der SVP-
Fraktion betreffend «Sanierung Waldspiel-
platz Sommerhalden» (Nr. 2011/153)

•  Interpellation von Gerhard Schafroth 
namens der CVP/EVP/GLP-Fraktion betref-
fend «Deckungsgrad der Basellandschaftli-
chen Pensionskasse und Folgen für Liestal» 
(Nr. 2011/154)    

•  Postulat von Hanspeter Meyer namens der 
SVP-Fraktion betreffend «Zone für preis-
günstigen Wohnungsbau» (Nr. 2011/155)

•  Postulat von Elisabeth Augstburger der CVP/
EVP/GLP-Fraktion betreffend «Direkte Ver-
bindung Spitalunterführung – Erzenberg-
strasse» (Nr. 2011/156)

Das letztjährige Sicherheitsdispositiv hat sich 
bewährt.  Die Stadt hat mit Vertretern aus KMU 
Liestal, Stützpunktfeuerwehr und Polizei einen 
Sicherheitsperimeter entlang der Umzugs-
route des Chienbäse festgelegt, innerhalb 
dem nur noch Fasnachtsstände vor den eige-
nen unmittelbar direkt angrenzenden Lebens-
mittelgeschäften oder Gaststätten bewilligt 
werden. 
Stände vor diesen Lebensmittelgeschäften 
müssen am Fasnachtssonntag spätestens  um 
17.30 Uhr von Örtlichkeiten entfernt sein, die 
in den Sicherheitsperimeter fallen. Bei Nicht-
einhaltung dieser Auflage droht eine Busse bis 
zu CHF 1‘000.–, die vor Ort fällig wird. Fehlba-
ren wird zudem die ausgesprochene Bewilli-
gung für eine Mindestdauer von drei Jahren 
entzogen.
Gasflaschen dürfen weder im Innen- noch 
Aussenraum nach 17.30 Uhr im Bereich des 
Sicherheitsperimeters aufbewahrt werden 
Das Verkaufsverbot für Glasflaschen gilt ana-
log Vorjahren auch in Zukunft.

Ei Nwoh N Err AT

Beschlüsse vom 26. Januar 2011 (Fortsetzung)

Sich Erh EiT

Chienbäse 2011 
Sicherheitsdispositiv während des Chienbäse-Umzugs – Regelung für das  
Betreiben von Verpflegungsständen entlang der Umzugsroute
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Herzlich willkommen zum «Chienbäseum-
zug» in der Stadt Liestal. Die Chienbäse und 
Feuerwagen sind nicht nur schön anzusehen, 
sondern bergen auch Gefahren. Beachten Sie, 
dass Sie auf eigene Verantwortung an der Ver-
anstaltung beiwohnen. Zu Ihrer Sicherheit bit-
ten wir Sie, folgende Regeln einzuhalten:

•  Halten Sie genügend Abstand zu den Feu-
erwagen und den Chienbäseträger/innen.

•  Kinder unter 6 Jahren dürfen das Feuer aus 
der Ferne ausserhalb der Umzugsstrecke 
beobachten. 

•  Kinder unter 12 Jahren müssen in Beglei-
tung eines Elternteils sein.

•  Kinder gehören am Chienbäseumzug nicht 
auf die Schultern der Erwachsenen. Die Hit-
ze ist dort viel grösser.

•  Personen mit gesundheitlichen Beschwer-
den und Gehbehinderten wird vom Aufent-
halt entlang der Umzugsstrecke abgeraten.

•  Halten Sie sich vor und während des Umzugs 
ausschliesslich auf dem Gehsteig auf.

•  Überqueren Sie auf keinen Fall die Strasse
•  Das Überqueren der Brücke beim Anzünd-

platz ist während des Umzuges verboten.
•  Fotografieren auf der Strasse der Umzugsstre-

cke ist gefährlich (Einschätzung der Distanz 
durch ein Kameraobjektiv ist nicht gewähr-
leistet) und ist deshalb zu unterlassen.

•  Halten Sie sich einen Fluchtweg frei.
•  Achtung Funkenflug: Für Brandschäden 

wird keine Haftung übernommen.

Das Sicherheitspersonal ist berechtigt, Sie bei 
Nichtbeachtung dieser Regeln wegzuweisen. 

Die Veranstalter danken Ihnen im Interesse Ihrer 
Sicherheit für Ihr Verständnis und wünschen 
Ihnen einen schönen Chienbäse-Sonntag.

Sich Erh EiT

Sicherheitshinweise für die Besucher/innen des Chienbäse-Umzugs

Kontrollrundgang und Infor-
mation vom 3. März 2011 – 
Verkaufsverbot Glasware
Am 3. März 2011 von  14.00 – 17.00 Uhr werden 
die Stadtpolizei und Frau Patrizia Girod,  Sach-
bearbeiterin Raumbewirtschaftung, einen ers-
ten Kontrollrundgang an den Standplätzen 
vornehmen und die Beteiligten über das Ver-
kaufsverbot von Glaswaren informieren.

Vorfasnächtlicher Umzug 
des Kindergartens und der Primarschule
Freitagnachmittag, 4. März, 14 Uhr
Die Klassen reihen sich kostümiert um 13.50 Uhr auf dem Zeughausplatz ein. 
Der Umzug durch das Stedtli startet um 14 Uhr und endet ca. um 15 Uhr am sel-
ben Ort. Eine farbenfrohe und fröhliche Schar von rund 500 Kindern aus Liestal 
und Umgebung freut sich auf möglichst viele Zuschauende im Stedtli. Im Sinne 
einer fasnächtlichen Ambiance wäre es schön, wenn wiederum einige Pfeifer/
innen und Tambour/innen den Umzug begleiten könnten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, Treffpunkt direkt auf dem Zeughausplatz. Herzlichen Dank!
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 

Schulleitung Kindergarten und Primarschule Liestal

Allemandi Stiftung: Braut gesucht
Durch die Vergabung der Eheleute Allemandi-Peter ist der Stadt Liestal ein Kapital zugekommen, aus dessen Zinsen 
«jährlich ein Beitrag an die Aussteuer einer Braut von oder in Liestal zu verabreichen ist, mit dem Zweck, die Ver-
ehelichung mit einem rechtschaffenen jungen Mann zu erleichtern.» Laut testamentarischer Weisung dürfen sich die 
Bewerberinnen nicht selbst melden, sondern dies soll durch andere Einwohnerinnen oder Einwohner geschehen.

Schriftliche Hinweise zu Brautleuten, welche sich bis Ende Mai 2011 zu verehelichen gedenken, sind bis spätestens 
Ende April 2011 willkommen bei der Stadtverwaltung, Zentrale Dienste, Rathausstrasse 36, 4410 Liestal.

Anzeige
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Grosser Fasnachtsumzug. 
Sonntagnachmittag, 13. März
Abmarsch: 13.45 Uhr bei der Einmündung der 
Gitterlistrasse in die Kasernenstrasse.
Route: Kasernenstrasse – Törli – Rathaus-
strasse – Rheinstrasse – Schützenstrasse – 
Allee – Freihofgasse – Mühlegasse – Fisch-
markt bis Wasserturmplatz
Standort des Komitees: Rathausstrasse, vor 
Blumengeschäft Büchi.
Sitzgelegenheiten für Altersheimbewoher/
innen und Behinderte: vor dem Rathaus
Guggenkonzert: ab 16.15 Uhr in der Allee

chienbäse-Umzug. Sonntagabend 13. März
Abmarsch: 19.15 Uhr, oberhalb des Stedtlis bei 
der Seltisbergerbrücke
Route: Burgstrasse – Törli – Rathausstrasse 
– Rheinstasse – Rebgasse – Gerbergasse zum 
Gestadeckplatz (Kreuzung Rosenmund).
Aus Sicherheitsgründen ist der Zugang zu 
den Anzündstellen für die Feuerwagen (Bruck-
ackerstrasse) und die Chienbäse (Holderstöck-
liweg) für Zuschauerinnen und Zuschauer ge-
sperrt.
Ab 17.30 Uhr dürfen entlang der Route keine 
Verkaufswagen, Verkaufsstände, Zelte usw. 
aufgestellt sein.
Vom Besuch des Chienbäse-Umzugs mit Kin-
derwagen, Kleinkindern und Hunden wird 
dringend abgeraten. 
Es sollte zweckmässige Bekleidung getragen 
werden (keine Kunststoffbekleidung)! Für 
Schäden übernimmt die Stadt Liestal keine 
Haftung.
Lichter löschen! Alle Liegenschafts- und 
Geschäftsinhaber/innen entlang der Umzugs-
route werden ersucht, ab 19.00 Uhr die Lich-
ter zu löschen.

Kinderfasnachtsumzug. Mittwochnachmittag, 
16. März
Besammlung: 13.45 Uhr, Abmarsch: 14.15 Uhr
Route: Allee – Seestrasse – Fischmarkt – Mühle-
gasse – Freihofgasse – Schützenstrasse – Rhein-
strasse – Rathausstrasse – Törli – Burgstrasse 
bis vor den Saal des Hotel Engel
Kinderball im Hotel Engel!

Strassenreinigung. Stedtli bleibt unberührt bis 
Montagmorgen
Die ersten Reinigungsarbeiten werden am 
Sonntag ab 21.30 Uhr in den Angriff genom-
men: Abschnitt Burgstrasse – Wasserturm platz 
– Poststrasse – Bahnhofplatz und Abschnitt 
Amtshausgasse via Rheinstrasse, Rebgasse 
und Gerberstrasse zum Gestadeckplatz. Vor-
aussichtlich werden die Strassen ab 24.00 Uhr 
wieder freigegeben.

Das Stedtli wird erst am Montagmorgen ab 
7.00 Uhr gereinigt, um das fasnächtliche Trei-
ben nicht zu stören.

Auszug aus der Fasnachtsverordnung
Maskentreiben: Öffentliche Fasnachtsbe-
lustigung und das Tragen von Masken sind 
beschränkt auf Fasnachtssonntag, -Montag, 
-Mittwoch und -Samstag der Basler Fasnachts-
woche (alte Fasnacht). An diesen Tagen bedarf 
es für Freinacht und Tanzveranstaltungen kei-
ner besonderen Bewilligungen. Das Maskie-
ren soll in einer die allgemeinen Begriffe von 
Anstand und Sitte nicht verletzenden Weise 
geschehen. Maskierte haben sich anständig 
aufzuführen. Jede Gefährdung von Personen 
und Sachen ist verboten.
Literatur: Fasnachtsliteratur, Zettel, Schnitzel-
bänke und dergleichen dürfen nicht beleidi-
gend sein und müssen deutlich und vollstän-
dig den Namen des/der Verantwortlichen 
oder der Druckerei tragen. Erzeugnisse, welche 
diese Vorschriften verletzen, können beschlag-
nahmt werden.

Die Fasnachtsverordnung kann unter: www.
liestal.ch/verwaltung/publikationen herun-
tergeladen werden.

Verkehrsfreies Stedtli
Der Stadtkern wird in der Fasnachtswoche wie 
folgt für den Verkehr gesperrt:
Sonntag – Montag: 11.00 bis 12.00 Uhr 
(Reinigung)
Montag – Dienstag: 17.00 bis 08.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 12.00 bis 12.00 Uhr 
(Reinigung)
Samstag – Sonntag: 18.00 bis 12.00 Uhr 
(Reinigung)

Gestadeckplatz gesperrt
Der Chienbäse-Umzug endet im Bereich des 
Gestadeckplatzes. Damit die Vorbereitungs-
arbeiten rechtzeititg in Angriff genommen 
werden können, müssen der Gestadeck-
platz und die Arisdörferbrücke für jeglichen 
Durchgangsverkehr ab Sonntag, 13. März 2011, 
08.00 Uhr bis Montag, 14. März 2011, 12.00 Uhr 
gesperrt werden. Die Zufahrt zur Firma Rosen-
mund, zur BDO Visura und in die Sulzberg-
strasse ist teilweise möglich. Ebenso ist der 
Fussgängerverkehr über die Arisdörferbrü-
cke jederzeit – ausser während des Chienbäse-
Umzuges – möglich. Die Postautohaltestelle 
«Gestadeckplatz» wird an die Erzenberg-
strasse  – bei der Giesserei Erzenberg – ver-
legt. Diese Haltestelle wird am Sonntag ab 
12.00 Uhr bis ca 23.00 Uhr auch von der 70er-
Linie angefahren.

Poststrasse / Kasernenstrasse und Burgstrasse 
gesperrt
Die Durchfahrt Poststrasse – Kasernenstrasse 
bleibt bis Montag, 05.00 Uhr gesperrt.

Sperrung von 11.00 Uhr bis ca. 24.00 Uhr
•  Kasernenstrasse ab Höhe Kasinostrasse 

Richtung Zentrum
•  Gitterlistrasse ab Höhe Einmündung Fren-

kenstrasse (oberhalb Schulhaus Frenke)
•  Seltisbergerstrasse Abzweigung Spitteler-

strasse
•  Sämtliche Strassen die in die Umzugsroute 

einmünden
•  die Umzugsroute
•  Rosenstrasse (ab Höhe Einfahrt in den Non-

nenbodenweg), Büchelistrasse, Gerber-
gasse, Lindenstrasse, Meyer-Wiggli-Strasse, 
Schleifewuhrweg, Rebgasse, Rheinstrasse 
(ab Kreuzung Kantonalbank Richtung Zen-
trum) und Weierweg

•  Der Talverkehr wird via Kasinostrasse, Hei-
denlochstrasse, Arisdörferstrasse, Erzen-
bergstrasse (keine Zufahrt in die Gasstrasse 
möglich)! Richtung Füllinsdorf umgeleitet.

•  Der Talverkehr aus Richtung Arisdorf (Aris-
dörferstrasse) wird ebenfalls via Erzenberg-
strasse Richtung Füllinsdorf umgeleitet.

•  Der Bergverkehr wird via ab Kreisel Rhein-
strasse / Schauenburgerstrasse über die 
Umfahrungsstrasse umgeleitet.

•  In der Gasstrasse werden die Postautos und 
Lininebusse im Gegenverkehr geführt.

•  Auf allen Umleitungsrouten in den Quar-
tieren gilt auf öffentlichem Areal Parkver-
bot. Diese Massnahme muss ergriffen wer-
den, weil die Durchfahrt an einigen Orten 
sehr eng ist.

Achtung! Alle nicht ordnungsgemäss parkier-
ten Fahrzeuge werden auf Kosten des Halters/ 
der Halterin abgeschleppt. Parkverbote sind 
unbedingt zu beachten!

Die Zufahrt zum Bahnhof SBB und ins Oristal 
ist via Rheinstrasse – Kreuzung Kantonalbank 
möglich. Die Achse Bahnhofstrasse / Post-
strasse ist bis 05.00 Uhr ab Parkplatz «Gericht» 
für den Individualverkehr gesperrt.
Die Zufahrt Richtung Seltisberg erfolgt via das 
Oristal und die Wegfahrt aus Seltisberg via Sel-
tisbergerstrasse – Langhagstrasse – Gitterli-
strasse – Frenkenstrasse – Benzburweg in alle 
Richtungen.
Grundsätzlich ist es empfehlenswert Lies-
tal während den Umzügen via die H2 zu 
umfahren.

AKTU Ell

Die Fasnacht 2011
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In diesen Nächten wird kein Nachtzuschlag erhoben!

An den Billett-Automaten können Sie ein vergünstigtes TNW-Spezial-
billett für die Anlässe lösen.

Autobus AG Liestal Öffentlicher Verkehr 061 906 71 71 www.aagl.ch

voll drbii...

An "Chienbäse"
(Sonntag, 13. März 2011)

Linie 72
Achtung! Veränderte Abfahrtszeiten ab 
11.00 bis Betriebsende. Einige Haltestel-
len in Liestal werden nicht bedient.

Linien 75/76/78/80/83
Verlängerung des Fahrplanangebots.

Details unter www.aagl.ch - ein detail-
lierter Flyer liegt in den Bussen auf.

Zum "Morgestraich" 
(Montag, 14. März 2011)

Linie 70
02.25 Reigoldswil
02.32 Ziefen
02.40 Bubendorf
02.50 Liestal Bahnhof an
02.56 Anschluss an Extrazug
02.50 Liestal Bahnhof ab
02.55 Schönthal
03.00 Augst
03.20 Aeschenplatz an

Linie 72
02.32 Lupsingen
02.37 Sel  sberg
02.50 Liestal Bahnhof an
02.56 Anschluss an Extrazug

Linie 83
02.45 Arisdorf Kreuz
02.50 Giebenach
02.55 Liebrü  
03.20 Aeschenplatz an

In den "Fasnachts-Nächten"
Montag, Dienstag, Mi  woch, Donnerstag
(14./15.; 15./16.; 16./17. März 2011)

Von Basel
Linie 70: 00.59
Aeschenplatz - Augst - Liestal   Bahnhof

N28: 01.30 & 02.30
Basel Theater - Breite - Hardwasser -
Längi - Augst - Kaiseraugst Bahnhof - Lieb-
rü   - Giebenach - Arisdorf Kreuz

Ab Liestal von der S3 aus Basel
Jeweils 02.05 & 03.05:

N51
Liestal Bahnhof - Sel  sberg - Lupsingen 
( - Nuglar - Büren nur beim letzten Kurs)

N52
Liestal Bahnhof - Bubendorf - Ziefen - 
Reigoldswil - Ti  erten - Arboldswil -  
Bubendorf - Liestal Bahnhof

N53
Liestal Bahnhof - Talhaus - Lampenberg - 
Hölstein - Niederdorf - Oberdorf - Walden-
burg - Liestal Bahnhof
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Toi Toi wc
Toi Toi WC’s stehen am Sonntag in der Allee, am 
Zeughausplatz, hinter dem Rathaus sowie auf 
den Schulanlagen Burg (Chienbäse-Anzünd-
platz) und Frenkenbündten. Am Mittwoch in 
der Allee.

Parkierungsmöglichkeiten
Im Stadtkern gibt es keine Parkierungsmög-
lichkeiten. Folgende Parkierungsmöglichkei-
ten stehen den Besuchern zur Verfügung:
•  Parkplätze im Bereich Gitterli
•  Parkplätze bei der neuen Mehrzweckhalle 

(ehemals Areal Militärhalle), Obergesta-
deckplatz, Zufahrt via Rosenstrasse und 
Nonnenbodenweg

•  Parkhaus Engel/Migros
  Zufahrt bis 11.00 Uhr möglich
  Wegfahrt zwischen den Umzügen ca. 17.00 

– 18.00 Uhr oder spätabends, nur Richtung       
      Kantinenweg (Sonntag)
•  Parkplätze Konrad-Peter-Areal
  Zufahrt aus  der Erzenbergstrasse ist nur bis 

16.00 Uhr möglich (Sonntag)
•  Parkhaus Kantonale Verwaltung
•  Parkplätze beim ehem. Güterbahnhof

Die Gebäude der ehemaligen Brauerei Zie-
gelhof unmittelbar am Rand des Stedtlis lie-
gen brach. Die auf der Grundlage einer städte-
baulichen Studie erarbeitete Quartierplanung 
ermöglicht eine vielfältige Nutzung – insbe-
sondere Verkaufsläden – in einem städtebau-
lich und architektonisch hochwertigen Kon-
zept. Bestandteil der Quartierplanung ist auch 
ein direkter Zugang ab Zeughausplatz zu den 
Verkaufsläden via eine geschlossene Pas-
sage. Zugleich soll eine direkte Verbindung 
für Fussgänger zwischen Zeughausplatz und 
dem Gebiet Zentrum Nord jenseits der Gerber-
strasse entstehen. 
Gemäss § 7 des kantonalen Raumplanungs- 
und Baugesetzes haben die Behörden die Ent-

würfe zu Nutzungsplänen öffentlich bekannt 
zu machen. Die Bevölkerung kann Einwendun-
gen erheben und Vorschläge einreichen, die bei 
der weiteren Planung berücksichtigt werden, 
sofern sie sich als sachdienlich erweisen. 

Die Quartierplanung Ziegelhof liegt vom 3. bis 
31. März 2011 während den Schalteröffnungs-
zeiten beim Stadtbauamt (2. Stock) des Rat-
hauses öffentlich auf. Die Unterlagen kön-
nen auch auf der Homepage der Stadt Liestal 
unter www.liestal.ch/verwaltung/stadtent-
wicklung/ eingesehen werden. Eingaben sind 
während dieser Frist (Poststempel) beim Stadt-
bauamt der Stadt Liestal, Rathausstrasse 36, 
einzureichen. 

Am 21. März 2011, 19.00 Uhr findet im Stadt-
saal (3. Stock) des Rathauses eine Informati-
onsveranstaltung statt.
Dabei wird die Quartierplanung vorgestellt 
und es besteht die Möglichkeit, Fragen zur Pla-
nung und zum Verfahren zu stellen. 
Es würde uns freuen, Sie begrüssen zu dürfen.

Das öffentliche Planauflageverfahren mit 
Einsprachemöglichkeit findet erst nach der 
Behandlung im Einwohnerrat statt und wird 
wieder publiziert.

Erfolgsmeldung – Bis vor ca. fünf Jahren brü-
tete der Neuntöter noch regelmässig in unse-
rer Gemeinde, verschwand dann aber, wahr-
scheinlich aufgrund des Verlustes geeigneter 
strukturreicher Lebensräume. Ihren Namen 
tragen die Vögel aufgrund ihrer Eigenheit, die 
Beutetiere auf Dornen oder Stacheln aufzu-
spiessen, um sie so leichter verzehren zu kön-
nen. Auf diese Weise legen sie auch Vorräte für 
Tage mit weniger Jagderfolg an.
Dank der vor ungefähr zehn Jahren oberhalb 
des Hotels Bad Schauenburg neu gepflanzten 
Hecke von Heinz Zimmermann, Hof Schau-
eneck, brütete 2010 wieder ein Neuntöter-
Paar (Lanius collurio) auf dem Gemeindege-
biet von Liestal.

AKTU Ell

Die Fasnacht 2011 (Fortsetzung)

STADTBAUA MT

Quartierplanung Ziegelhof – Mitwirkung der Bevölkerung

l AN DSchAFTSKoMMiSSioN

Neuntöter wieder in Liestal

Informationsveranstaltung 
Quartierplanung Ziegelhof
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Für Liestal – Deine Stadt

Meine Zukunft: 
«Baselland erneuerbar»

www.grueneliestal.ch

*1989, Liestal
Studentin Geografie und Geschichte
Leiterin Pfadi Liestal

Vreni Baumgartner

Beharrlich und ideenreich setzen wir uns ein für ein zukunftsfähiges 
Liestal. In einer weiterhin aktiven Vorreiterrolle bringen wir die  
Anliegen von Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft ins Gleichgewicht.

Wasser, Sonne, Wind, Biomasse und Erdwärme statt Atom: 
Ein Umbau unserer Stromversorgung zu erneuerbaren  
Energien ist allein schon aus ökologischen Gründen anzu-
streben. Hingegen stellt die Atomenergie für Mensch und 
Umwelt eine grosse Bedrohung dar. Der Umbau zu den 
Erneuerbaren ist aber auch technisch machbar – wenn wir  
es nur wollen und endlich die richtigen Rahmenbedingungen 
schaffen. Dazu kommt, dass erneuerbare Energien öko-
nomisch vorteilhaft sind. Sie schaffen neue Arbeitsplätze 
und stärken den Wirtschaftsstandort. Zudem ist heute 
schon klar, dass die Preise für Uran aufgrund der weltweiten 
Verknappung massiv steigen werden. Gleichzeitig werden  
die Preise für erneuerbare Energien rasant fallen. Meine  
Generation wird es erleben: Aufgrund der steigenden  
Kosten von konventioneller Ernergieerzeugung werden 
erneuerbare Energien zwischen 2030 und 2040 zur  
kostengünstigsten Stromversorgung werden.  
Meine Zukunft heisst deshalb: Baselland erneuerbar!

Liste 7 
unverändert 

einwerfen

am 27. März

Benjamin van Vulpen   •  Andrea Münch 
Meret Kaufmann   •  Hanspeter Zumsteg 
Jonas Rosenmund   •  Erika Eichenberger 
Bruno Vogt   •  Marie-Theres Beeler (bisher) 
Vreni Baumgartner

wählen

Tragende Werte. Für Menschen – für Sie.

Wir steigen 
für Sie 
in die Stiefel.

4Liste

Michael Gerber, Doris Lagnaz, Esther de Luca, Monika Back, 
Doris Finkbeiner, Elisabeth Augstburger, Gaby Salathe, Thomas Rudin

Landratswahlen 2011  Wahlkreis Liestal   www.evp-bl.ch
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mit Space-Cabin
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Wirtschaft 
und Umwelt 
verbinden

Regierungsrat

Reber
www.isaacreber.ch

INSERAT LIMA 2011

zuverlässig unabhängig marktgerecht

SCHÄTZUNGEN
GUTACHTEN

BAUTREUHAND

Kanonengasse 19, 4410 Liestal / 061 921 69 66 / bey@bluewin.ch

Liestal, 03.01.2011 / bey

OPTIKER
LIESTAL

RATHAUSSTR. 55
TEL  061 921 40 04 www.optiker-dill.ch

Brillen 
Kontaktlinsen

Gratisentsorgung von Elektro- und Elektronikschrott
von • TV-Geräten • Unterhaltungs elektronik • Computer/Büroelektronik • Haushaltsgeräte 
• Kühlschränke • elektr. Spielzeuge • elektr. Werkzeuge • Leuchten/Leuchtmittel

Öffnungszeiten: Mo–Fr 7–12, 13–17 Uhr

 Diesen Samstag: 5. März von 9–13 Uhr
����������������������������������

Immark AG 
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gemeinschaft stärken – 
sp wählen

Peter 
Küng-Trüssel 
bisher

Thomas 
Bühler-Lutz 
bisher

Vignarajah 
Kulasingam

Patrick 
Mägli

Hanspeter
Stoll-Nardin

Thomas
Noack

Attila
Mangold

Alexandra
Devantier-Janda

Canan Güngör-
Bekdemiroglu

Landratswahlen 27. März 2011

Wahlkreis Liestal 

Liste 2 sp-wählen.ch
Sozialdemokratische Partei
und Gewerkschaften
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sympathisch wegweisend www.bdp-bl.info

Liste 8
bürgerlich, konstruktiv, zuverlässig

Bernhard Zollinger
Seltisberg

● Verheiratet, 3 Kinder
● Informatiker
● Gemeinderat Seltisberg
● Vize Präsident 
 BDP Basel-Landschaft

● Hobbys: 
 Familie, Sport und Musik 

Esther 
Meisinger-Zanetti 
Bubendorf

● Verheiratet, 2 Kinder
● Kauffrau und Hausfrau 
● Vorstand und Redaktion 
 Kinderhilfswerk Inter-Mission

● Hobbys: 
 Lesen, Schreiben, 
 Handarbeiten, Kochen

Ulrich Schaub 
Liestal

● Verheiratet, 2 erwachsene 
 Kinder
● Selbständiger Kaufmann
● Präsident der BDP Sektion 
 Oberbaselbiet

● Hobbys: 
 Aktiver Blasmusiker

Neue Kräfte in den Landrat!

bürgerlich, konstruktiv, zuverlässig

auf alle Winterartikel der
Saison 10/11.

auf alle Winterartikel der
Saison 09/10.

19
. 2

. -
19

. 3
. 2

01
1

Rabatte sind nicht kumulierbar.

20%

50%
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Abgeschlossene Einbürgerungsaktion

von Othmar Wild, Bürgerrat 
Departement Einbürgerungen

Zur Vorgeschichte
An der Bürgergemeindeversammlung vom 15. 
Juni 2009 stimmten die Bürgerinnen und Bür-
ger dem Antrag des Bürgerrates einstimmig 
zu, eine dritte Einbürgerungsaktion durchzu-
führen. Bereits vor dieser Aktion fanden zwei 
Einbürgerungen statt, nämlich im Jahre 1989 
als Liestal sein 800jähriges Jubiläum feierte, 
unter der Federführung der Stadt Liestal. Nur 
neun Jahre später, im Jahre 1998 lancierte der 
Kanton Basel-Landschaft eine weitere Aktion, 
diesmal stand dies im Zeichen zum 150jähri-
gen Jubiläum nach der Gründung des Bun-
desstaates im Jahre 1848.

Seit 1. Juli 2004 ist die Bürgergemeinde Lies-
tal selbständig und wird durch einen fünf-
köpfigen Bürgerrat geleitet. Gemäss § 136 des 
kantonalen Gemeindegesetzes kommen der 
Bürgergemeinde insbesondere die folgenden 
Aufgaben zu: Erteilung des Gemeindebürger-
rechtes, Förderung der Heimatverbundenheit, 
Unterstützung kultureller Bestrebungen und 
Bewirtschaftung des Waldes ebenso ihren 
Grundbesitz gegen eine angemessene Entschä-
digung zur Verfügung zu stellen. So die wich-
tigsten Kernaussagen der Bürgergemeinde.
An der Februar-Sitzung (2009) des Bürgerra-
tes wurde die dritte Aktion beschlossen. Diese 
stand ganz im Zeichen «20 Jahre nach dem 800 
Jahr-Jubiläum» und soll bis zum 31. Dezember 
2009 dauern. Die gesuchstellenden Personen 
mussten mindestens 20 Jahre in Liestal ihren 
Wohnsitz haben. In diesem Gesuch waren auch 
die minderjährigen Kinder eingeschlossen.

Ausblick
Viele Leute haben sich gefragt, was bringt mir 
das Bürgerrecht von Liestal? Auf den ersten 
Blick sicher nicht allzu viel, aber ich meine, es 
zeigt doch die Verbundenheit mit der Stadt 
Liestal und seiner Identifikation. Liestal bie-
tet in jeder Hinsicht viel – ein bisschen stolz 
darf man sein auf das Bürgerrecht. Die Bür-
gergemeinde Liestal bietet ihren Bürgerin-
nen und Bürger einiges an Veranstaltungen. 

So erleben unsere Bürger an der jeweiligen Bür-
gergemeindeversammlung die direkte Demo-
kratie, sie können Stellung nehmen und kriti-
sche Fragen zu den einzelnen Sachgeschäften 
stellen. Und nach der Versammlung können bei 
einem gemütlichen Umtrunk manch interes-
sante Diskussionen entstehen. Nicht zu verges-
sen sind unsere beliebten und lehrreichen Wan-
derungen in den schönen Liestaler Wald. Immer 
wieder wird neues entdeckt und man ist begeis-
tert, was in unserem Walde alles zu sehen ist. 
Die nächsten finden übrigens am 1. Mai und 22. 
Oktober statt. Auch am Banntag sind die Neu-
bürger herzlich willkommen. Sie werden vom 
jeweiligen Rottenchef persönlich aufgerufen 
und an die Trommel gebeten. Dort erhalten sie 
den Bürgerbatzen. Er beträgt seit seiner Einfüh-
rung im Jahre 1918 drei Franken. Nicht zu ver-
gessen ist unsere traditionelle Bundesfeier auf 
Sichtern. Jung und Alt trifft sich am 1. August 
und feiert unseren Nationalfeiertag.

Bei dieser Aktion konnte der Bürgerrat an 
den letzten Bürgergemeindeversammlun-
gen 127 Personen (Erwachsene und Kinder) 
den Bürgerbrief  überreichen. Der Bürgerrat 
heisst alle Liestaler-Bürgerinnen und –Bür-
ger in der Bürgergemeinde Liestal recht herz-
lich willkommen, und freut sich, wenn wir an 
den nächsten Veranstaltungen viele Neubür-
ger begrüssen dürfen.

In der Februar-Sitzung herrschten vor allem 
die Themen «Bauland-Strategie» und «Jah-
resabschluss 2010» vor. Die Bürgergemeinde 
besitzt noch einige unbebaute Parzellen im 
Raum Liestal. Für die einzelnen Parzellen disku-
tierte der Bürgerrat die weitere Strategie und 
setzte die nächsten Schritte fest. Der Jahres-
abschluss liegt nun im Entwurf vor und wird 
mit einem erfreulichen Ergebnis abschlies-

sen. Der Bürgerrat hat den Entwurf intensiv 
diskutiert und wird diesen voraussichtlich 
in der März-Sitzung, wenn alle Abschlussbu-
chungen vorgenommen wurden, verabschie-
den können. Ein weiteres Traktandum der Sit-
zung betraf den aktuellen Stand der Deponie 
Höli. In diesem Zusammenhang nahm der 
Bürgerrat zustimmend Kenntnis davon, dass 
Anpassungen in der Rodungsplanung vorge-

nommen werden müssen. Wie der Bürgerrat 
weiter informiert wurde, sind die ersten Mass-
nahmen zur Herstellung eines weiteren Bio-
tops in der Geissgrube an die Hand genommen 
worden. Im Bereich «Kultur und Brauchtum» 
kam der Chienbäse zur Sprache. Auch konnte 
der Bürgerrat in dieser Sitzung wieder Proto-
kolle von verschiedenen Einbürgerungsge-
sprächen besprechen und genehmigen. 

Bürgergemeinde und Forstverwaltung Liestal
Rosenstrasse 14, 4410 Liestal
T 061 927 60 10, F 061 921 47 60

Aus dem Bürgerrat
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Im März wird die Bildungsgruppe mit der 
Ausführung der Durchforstung Chlamme-
ren Ebeni/Alti Stelli beginnen. Die Nebenbe-
triebe sind mit dem Aufrüsten und Ausliefern 

des Gabholzes und weiteren Brennholzbestel-
lungen und der Pfahlproduktion beschäftigt 
und kümmern sich auch schon um diverse 
Vorbereitungsarbeiten für die bevorstehen-

den Pflanzungen. Die Produktionsgruppe hat 
mit diversen Holzschlägen im Revier Bennwil 
begonnen. Diese Arbeiten dauern voraussicht-
lich bis Ende April.

Mietbarer Raum für Vereins- und Privatanlässe für 40–150 Personen,
Bewirtung durch RCB-Catering GmbH obligatorisch, Mietgebühren: CHF 150.– bis 350.–

Reservationen über Liegenschafts-Sekretariat:
Susi Pierer, Tel. 061 927 60 10, Fax 081 921 47 60, e-mail: susi.pierer@bgliestal.ch
Bürozeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 08.00–11.30 h

Sonntag, 01. Mai Maibummel

Montag, 30. Mai Banntag

Montag, 20. Juni Bürgergemeindeversammlung

Montag, 01. August Bundesfeier auf Sichtern

Montag, 12. September Bürgergemeindeversammlung (Eventualtermin)

Samstag, 22. Oktober waldführung

Montag, 28. November Bürgergemeindeversammlung

Terminkalender der Bürgergemeinde 2011

Aus dem Forstbetrieb

Chornschüre Getreidespeicher Sichtern
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	 	 	 Kirchenseite
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

Auf dem Weg zum letzten Abschied
Man kann etwas verpassen

sondern heute. „Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, 
siehe, jetzt ist der Tag des Heils!“ (2. Korintherbrief 
Kapitel 6 Vers 2).

Beisetzung und Abdankung
In Liestal und Seltisberg geht der Abdankung die Bei-
setzung voraus. Die Urne, bzw. der Sarg werden in die 
Erde gesenkt. Hier sieht man den Abschied, fühlt ihn mit 
allen Sinnen. Zum Beispiel, wenn die Angehörigen Erde 
ins Grab werfen: „Erde zu Erde, Asche zu Asche, Staub 
zum Staube“.  Bei der Bestattung im Gemeinschaftsgrab 
entzieht sich die Bestattung den Augen der Anwesenden. 
Die Asche wird in Abwesenheit der Trauernden ins Ge-
meinschaftsgrab geschüttet. Da habe ich meine Fragen. 
Warum so? Warum unsichtbar? Ist das gut, was man 
nicht sehen darf? 

Aufbahrung – der persönliche Abschied
Eine Aufbahrung des oder der Verstorbenen macht einen 
persönlichen Abschied möglich. Die eigene Seele braucht 
viel Zeit zum Abschied nehmen. Im Kanton Baselland 
darf der Verstorbene nach erfolgter Todesbestätigung 
durch die Ärztin oder den Arzt im Regelfall 24 Stunden 
im eigenen Hause bleiben, auf Antrag auch länger, in 
anderen Kantonen deutlich länger.

Früher war es ein Brauch, den Verstorbenen 
im eigenen Haus oder der eigenen Wohnung 
aufzubahren. Ich selbst kenne noch die Tra-
dition der Aussegnung. Einige Stunden nach 
Eintritt des Todes rufen die Hinterbliebenen 
die Pfarrerin oder den Pfarrer, dass sie oder 
er kommt und ein Segensgebet über dem 
Verstorbenen spricht. Der Verstorbene wird 
sozusagen aus seinem Zuhause ‚hinaus’ 
geleitet.

Sowohl das Kantonsspital Liestal als auch 
der Friedhof Liestal haben eigens einen 
Raum für Aufbahrungen. Im Krankenhaus 
und beim Friedhof kann man darum bitten, 
Zeit für den Abschied vom Verstorbenen zu 
haben. Im Krankenhaus kommt auf Wunsch 
die Krankenhausseelsorgerin in den Aufbah-
rungsraum dazu und spricht ein Segensgebet 
und tröstet vielleicht auch die Angehörigen. 
Wir haben in Liestal meines Erachtens eine 
gute Kultur des Abschiednehmens. Die soll 
man für sich wahrnehmen – für den persön-
lichen und für den öffentlichen Abschied. 

Pfarrerin Ulrike Bittner

Ich habe erst lernen müssen, dass Abschiede wichtig sind. 
Als ich Studentin war, ist meine Oma gestorben, und ich 
bin nicht zur Abdankung gefahren, weil mir die 800 km 
als zu grosser Aufwand erschienen. Ich habe nie bewusst 
Abschied von dieser Oma genommen.

Im letzten Jahr hat mir eine junge Frau regelmässig 
geschrieben. Ich habe sie sehr gemocht, auch wenn wir 
uns nie persönlich gesehen haben. Einige Monate darauf 
hat sie sich das Leben genommen. Sie ist anonym, ohne 
Angehörige und Freunde, beigesetzt worden, weil sie in 
einem Zeugenschutzprogramm war. Auch von ihr, von 
Anna, fehlt mir der Abschied. 

Abschiede sind notwendig und Abdankungen sind etwas 
Kostbares. Da ermöglichen wir allen, dass sie in guter Wei-
se Abschied von dem verstorbenen Menschen nehmen 
können. Wir schliessen niemanden aus. Wir urteilen nicht 
darüber, wer zu den Trauernden gehört und wer nicht. An 
diesem Tag ist jede und jeder willkommen, ihren Dank für 
das Leben des/der Verstorbenen zu sagen (Abdankung) 
und sich trösten zu lassen.  

Abdankungen sind öffentlich
In Liestal haben mir Angehörige anlässlich eines Todes-
falls gesagt, die Abdankung solle doch möglichst wenig 
öffentlich sein: «Wir möchten den Abschied im kleinen 
Kreis feiern.» 

Eine kirchliche Abdankung ist keine private Handlung, 
sondern als Gottesdienst grundsätzlich ein öffentlicher 
Abschied. Hier soll jede und jeder in einer guten Weise 
von dem verstorbenen Menschen Abschied nehmen 
können. In der Abdankung geschieht dreierlei:
• Ein Danken, dass wir dich - diesen einen Menschen – 

hatten. Das kann in Stille und mit Worten geschehen. 
• Ich lasse los. Ich lasse die/den Verstorbene/n in Frie-

den gehen, gewähre Vergebung und erbitte für mich 
selbst Vergebung: Es möchte gut sein zwischen mir 
und der/dem Verstorbenen. Wobei Versöhnung vor 
dem Tod natürlich der bessere Weg ist. Aber manches 
gelingt nicht rechtzeitig.

• Das Dritte ist die Erinnerung – und die Freude daran 
-, dass Jesus Christus stärker ist als der Tod. Ich er-
mutige die Hinterbliebenen, dass sie sich jetzt schon 
Jesus Christus anvertrauen: Es geht heute auch um 
euch. Ewiges Leben beginnt nicht nach dem Tod, 
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Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal,Tel. 061 921 22 50, kgliestal.sekr@vtxmail.ch 
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 061 923 83 27, kgliestal.media@vtxmail.ch

Kurz und bündig

Die aktuellsten Informationen über alles 
Wissenswerte finden Sie auf www.bl.ref. ch /  
liestal-seltisberg! Angaben über Gottesdien-
ste werden in der bz unter «Kirchenzettel» 
publiziert. Amtswoche und Angaben zu den 
besonderen Gottesdiensten sind auch im 
Kirchenboten zu finden.  

Herzliche Einladung zum ökumenischen

Brot für alle - Reistag
für das Projekt: «Fairer Handel mit Kunsthandwerk aus Borneo»

Samstag, 2. April 2011 
im Kirchgemeindehaus Martinshof
ab 11.30 Uhr servieren wir Ihnen 

ein feines Reisgericht, Kaffee und Kuchen 
und verkaufen Handarbeiten

Verein Ruach und Kommission für weltweite Kirche

offene Abende

Der Volksislam in der Begegnung mit ande-
ren Religionen und Kulturen
Montag, 21. März 2011, Dr. Andreas Maurer 

Der Islam und sein Koran
Mittwoch, 23. März 2011, Pfr. Jürg H. Buchegger 

Begegnung in Freiheit - das Zusammenleben 
von Christen und Muslimen im Rahmen der in un-
serem Land geltenden Glaubens- und Gewissensfreiheit
Freitag, 25. März 2011, Pfr. Dr. Georg Vischer

Moderation: Pfarrerin Ulrike Bittner

Kirchgemeindehaus Martinshof, Liestal, 19.30 Uhr 
Der Eintritt ist frei

 

Datum: Dienstag, 5. April 2011
Zeit: 14.15 - 16.30 Uhr

Ort: Kirchgemeindehaus Martinshof
Wer: Seniorinnen und Senioren und alle, 

die Lust auf Spielen haben.

Leitung: Monika Baumann, Tel: 061 921 42 40
Ursula Aeberhard, Annekäthi Lehmann

Spiel-Nachmittag

Heure Mystique, Freitag, 4. März, 
18.30 Uhr, Stadtkirche, Ilja Völlmy, 
Orgel

Weltgebetstag, Freitag, 4. März, 
Chrischona Kapelle, Langhagstrasse 1,
Liestal, 19 Uhr, die Liturgie haben 
Frauen aus Chile vorbereitet

Mittags-Club, Donnerstag, 17. 
März, 12 Uhr, APH Frenkenbündten

Meditative Abendfeier, Sonntag, 
20. März, 17.30 Uhr, KGH Martinshof, 
Thema: «Eine Zeit der Verborgen-
heit», mit Pfarrerin Ulrike Bittner und 
Vorbereitungsteam, anschliessend: 
Einladung zum Imbiss

Offene Abende, eine Vortragsrei-
he über das Thema ISLAM, Montag, 
Mittwoch und Freitag, 21./23./25. 
März, 19.30 Uhr, KGH Martinshof, 
Themen und Referenten siehe Inserat, 
Moderation: Pfarrerin Ulrike Bittner

Vorankündigung der Kirch-
gemeindeversammlung: Die 
Kirchgemeindeversammlung findet am 
9. Mai 2011 um 20.00 Uhr im KGH 
Martinshof statt.

Kurs: die Bibel lesen, Mittwoch, 
6. April, 14.30 Uhr, KGH Martinshof, 
Leitung: Pfarrerin Elisabeth Strübin 
und Anita Brandenberger

Unser neuer Printmedien-Auf-
tritt: Wir freuen uns, künftig in einem 
farbigen, frischen Outfit aufzutreten. 
Die Werbegrafikerin Eva Kraus hat den 
Flyern und anderen Printprodukten un-
serer Kirchgemeinde ein neues Gesicht 
gegeben: keck, fröhlich und mit einer ei-
genen Farbe für jede Zielgruppe.  Somit 
wird der Anbieter «reformierte Kirchge-
meinde» klar erkennbar sein und sich 
in einem breiten Feld von Dienstleistern 
besser positionieren können. Achten Sie 
auf die neuen Flyer und geben Sie uns 
konstruktives Feedback! Wir freuen uns 
darauf!

JUNGSCHAR

Die Piratenbande
spannende Nachmittage verbringen

im Wald Abenteuer erleben
zusammen eine Bande sein

draussen abkochen
miteinander spielen

durch dick und dünn zusammenstehen

für Mädchen und Knaben der 2. - 6. Klasse
Wann: 13.30 - 16.30 Uhr

samstags: 5.2./ 26.3./ 9.4./ 7.5./ 21.5.
Treffpunkt: KGH Martinshof

warme Kleider anziehen, die schmutzig werden dürfen
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Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal - Telefon 061 927 93 50 - www.rkk-liestal.ch - pfarramt@rkk-liestal.ch
Sekretariat: Renate Benz-Weber, Daisy Colonnello-Fesenmeyer

Bubendorf
Hersberg
Lausen
Liestal
Lupsingen
Ramlinsburg
Seltisberg
Ziefen

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal

Pfarrei Bruder Klaus

Gottesdienste in der Kirche Liestal
übliche Gottesdienstzeiten:
Mittwoch, 9.15 Uhr
Samstag, 18.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr

Spezielle Gottesdienste und
Veranstaltungen
Freitag, 4. März, 19.30 Uhr
Weltgebetstags-Gottesdienst in der
Chrischona-Gemeinde, Liestal
Mittwoch, 9. März, 9.15 Uhr
Aschermittwochs-Gottesdienst
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr
Feierabendoase für Männer
Freitag, 1. April, 19.30 Uhr
Abschiedsgottesdienst für Hinter-
bliebene
Sonntag, 3. April, 20.00 Uhr
ök. Abendfeier in Ramlinsburg

Engagiert.Freiwillig: zum Beispiel beim Mittagstisch
Seit drei Jahren engagieren sich bei unserem überpfarreilich angebotenen Mit-
tagstisch wöchentlich vier Teammitglieder in Küche und Service, um ein
schmackhaftes, kostengünstiges Dreigang-Menü auf den Tisch zu zaubern, für
die ungefähr 20 Gäste, die ein regelmässiges Essen in Gemeinschaft schätzen.
Der Mittagstisch bietet den Freiwilligen Zugehörigkeit zu einem kleinen Team und
einem sinnvollen Projekt und möchte auch Menschen ansprechen, die aktuell
keiner Erwerbsarbeit nachgehen. Er schafft eine gewisse Wochenstruktur und
Kontakte � auch zu den Gästen und oft über den Mittagstisch hinaus.
Der Einsatz bietet den Freiwilligen einen planbaren Einsatz mit ande-
ren und für andere � ohne diesen Einsatz wäre der Mittagstisch über-
haupt nicht möglich! Die Pfarrei begleitet, wo nötig, die Teams, bietet
die Infrastruktur und anerkennt das Engagement mit einem jährlichen
Teamausflug und dem Sozialzeitausweis.
Freiwilligenarbeit beim Mittagstisch findet unmittelbare Anerkennung,
ist lebensnah und nahrhaft!
Ansprechperson für Interessierte: Barbara Scheibler

Lieder des Herzens
Kraftlieder aus aller Welt

Mittwoch
23. März

um 19.30 Uhr
Kath. Pfarreiheim

Animation:
Peter Messingschlager, Theologe
Eleonora Knöpfel, Seelsorgerin
Viktor Pantjuschenko, Musiker
Unkostenbeitrag: 10 Franken
Anmeldung: 061 927 93 50

Asche, ein Zeichen mit biblischen Wurzeln
Im Gottesdienst zum Aschermittwoch wird allen Mitfeiernden
Asche auf den Kopf gestreut. Es ist ein äusseres Zeichen für
Besinnung und Reue und zugleich auch des Vertrauens, dass
Gott den Menschen seine erlösende Vergebung zuspricht.
Dieses zeichenhafte Tun hat biblische Tradition und findet
sich an verschiedenen Stellen der Heiligen Schrift.
Mit dieser Feier am Aschermittwoch (Mittwoch, 9. März um

9.15 Uhr) beginnt die Fastenzeit, die Zeit der persönlichen Vorbereitung auf Ostern.
Für die Besinnung in der Fastenzeit veröffentlichen die Hilfswerke Fastenopfer und
Brot für alle jedes Jahr eine spezielle Agenda, die zu Beginn der Fastenzeit verteilt
wird und auch in der Kirche aufliegen wird.

Fastensuppe in der
Fastenzeit

Jeweils am Freitag, 25.
März, 1./8. und 15. April
2011 laden verschiedene
freiwillig engagierte Mit-
arbeiter bzw. Mitarbeite-
rinnen ab 12.00 Uhr im
Pfarreiheim Bruder Klaus
Liestal zu einer Fasten-
suppe ein. Es wird eine
Kollekte zugunsten des
Fastenopfers eingezo-
gen.

Weltgebetstag
2011

4. März, 19.00 Uhr im Gebets-
raum der Chrischona Gemeinde,
Langhagweg 1, Liestal

�Wie viele Brote habt Ihr?�
Das ist das Thema der Liturgie.

Von CHILE aus geht das Gebet rund um
den Erdball. Auch in Liestal hören wir die
Stimmen der Frauen aus Chile. Sie be-
richten von ihrer Heimat, lassen uns An-
teil nehmen an ihren Hoffnungen und
Nöten�
Am Schluss: Gemütliches Zusammen
sein.
Es wäre schön, wenn auch Sie dabei
sein könnten!
Herzlich laden wir Sie ein: Frauen aus 7
verschiedenen Kirchen von Liestal

Samstag, 2. April
ab 11.30 Uhr

ökumenischer Reistag
im Martinshof

(ref. Kirchgemeindehaus Liestal)



Liestal aktuell  19

 
 

Tag der offenen Tür 
 

Regionale Musikschule Liestal 
 

Samstag, 2. April 2011, 10.00-13.00 Uhr 
Musikschulzentrum Burg 

Burgstrasse 29, 4410 Liestal 
 
 
10.00 Eröffnung in der Aula Burg 
 
Wir begrüssen Sie musikalisch und Sie erhalten wichtige Informationen über die 
Bildungsinhalte und Anforderungen unserer Musikschule. 

10.30 – 13.00 Uhr in verschiedensten Räumen 
 
Sie besuchen die verschiedenen Werkstätten: 

Blechblasinstrumente 
Holzblasinstrumente 
Tasteninstrumente 
Streichinstrumente 
Zupfinstrumente 
Schlagzeug 
Elektronische Instrumente 
Stimmbildung 
Theaterkurs 
Etc. 

Andere Dienstleistungen: 
 

Sie werden professionell beraten 
Sie hören und sehen die Instrumente live 
Sie besuchen Kurzkonzerte in verschiedenen Werkstätten 
Sie können für die anschliessende Besuchswoche gleich einen Termin vereinbaren 
In unserem Bistro gibt es Kaffee und Kuchen 
Für Hungrige gibt es eine Bratwurst oder einen Chlöpfer vom Grill 
Das ganze Leitungs-Team steht Ihnen für alle Fragen zur Verfügung 

MMuussiikk  SScchhuullee  
          ffüürrss  LLeebbeenn  
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Sandra Sollberger – die bunte SVP-Kandidatin
aus Bubendorf – in den Landrat.
2x auf Liste 3
4  Sandra die Familienfrau. Als Mutter von 2 schul-

pflichtigen Kindern kennt sie den Alltag in der Familie. 
Sie will nicht, dass die Erziehung der Kinder den Schu-
len, respektive der öffentlichen Hand übergeben wird.

4  Sandra die KMU-Frau. Als eidg. dipl. Malermeiste-
rin, die im eigenen Familienbetrieb mitarbeitet, kennt 
sie die Probleme der KMUs von der Arbeitsbeschaffung 
bis zur Lehrlingsausbildung, von der administrativen 
Belastung bis hin zu der Debitorenbewirtschaftung.

4  Sandra die Politikerin. Als Gemeinderätin der gros-
sen Gemeinde Bubendorf kennt sie auch die politischen 
Abläufe und Gegebenheiten aus Sicht der Exekutive. 
Im Landrat wird sie sich auch für die Gemeinden ein-
setzen.

4  Sandra die Pragmatische. Sie findet vorweg «die Lösung», nicht «das Problem»

Peter Holinger, Vater von 3 erwachsenen Kindern, eidg. dipl. Inst. mit 102-jährigem KMU-Betrieb,                                                                                      
Politiker mit 23 Jahren Erfahrung in Exekutive und Legislative, Landrat (bis 30.6.11), Liestal                                                                                                                                         
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Bekannte oder Verwandte?

Wir bieten Ferien- & Dauer-
aufenthalte mit Pflege für 
betreute Personen. Grosse, 
behaglich eingerichtete Zim-
mer mit WC/Dusche, Balkon 
und Direktwahltelefon.  
Gepflegte Küche, sehr ruhige 
Lage, vernünftige Preise. 
Nachtwache anwesend. 
Öffentliches Kaffistübli. Ver-
langen Sie unsere Offerte!

4402 Frenkendorf • T 061 906 19 00
www.eben-ezer.ch

Betreuen 
Sie…

Wir bauen gemeinsam eine 
LegO® sTaDT! 

Donnerstag bis samstag, 
28. - 30. april 2011
Für Kinder von 6 - 12 Jahren

anmeLDeschLuss:  30. März 2011
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Unsere LEGO® STADT wird ca. 12 m gross 
mit vielen Häusern, einem Fussballstadion, 
Schiffshafen, Bauernhof, vierzehnstöckigen 
Wolkenkratzer, Kirche und vielem mehr. 

OrT:  Vineyard Liestal, Hanroareal, 
Benzburweg, 4410 Liestal 

KOsTen:  CHF 50.– pro Kind 
(Geschwisterrabatt: 2. Kind CHF 30.– / 
3. Kind gratis) inkl. Znüni und Zmittag

KOnTaKT/anmeLDung: 
Nina Erni, Frenkenstr. 26, 4410 Liestal, 
061 901 45 77, nina@vineyard-liestal.ch

veransTaLTer:  Vineyard Liestal 
in Zusammenarbeit mit dem 
Bibellesebund Winterthur

mehr inFOs: 

www.vineyard-liestal.ch
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l iestal

Notfall: was tun?
Frischen Sie Ihre Kenntnisse auf! Lernen Sie,
Unfallsituationen einzuschätzen und richtig
zu handeln. Nothilfe-Inten siv kur  se am 20./
21. Mai 2011. Freitag Abend/Samstag
ganzer Tag. Kurskosten: CHF 130.00 inkl.
Unterlagen und Ausweis. Kursleitung und
Anmeldung: Erika Mohler, 061 821 94 13,
ermohler@bluewin.ch

1101_Samariter_Nothilfekurs_1101_Samariter_Nothilfekurs  24.01.11  16:33  Seite 1

Kath. Frauengemeinschaft / Ref. Kirchgemeinde / Frauenverein Liestal 

 

 

 

 
KINDERKLEIDER- 
BÖRSE 

 
 

 

SOMMERKLEIDER und SPIELSACHEN 

 

Im Saal des Kirchgemeindehauses, 1. Stock, 

Rosengasse, Liestal 

 

 

Annahme: Dienstag, 29. März 2011, 15.00 - 17.00 Uhr 

Verkauf: Mittwoch, 30. März 2011, 14.30 - 16.30 Uhr 

Rückgabe und 
Auszahlung:  Mittwoch, 30. März 2011, 17.15 - 17.30 Uhr 
 

Die Börse bleibt am Mittwoch von 16.30 – 17.15 Uhr zwecks Abrechnung geschlossen! 

 

 

Es werden nur saubere, gut erhaltene Schuhe und Kleider für Kinder ab Grösse 74/80  

entgegengenommen; keine Unterwäsche und keine Socken. 

 

 

Jeder Artikel muss bereits mit einer stabilen Etikette  

(mindestens 5 x 7 cm)  angeschrieben sein (Artikel mit 
Klebeetiketten werden nicht angenommen), worauf Ihre 

persönliche Verkaufs-Nummer (s. unten), Grösse und Preis notiert 

sein müssen; Zweiteiler bitte zusammenheften. 

Für verloren gegangene oder gestohlene Ware übernehmen wir 

keine Haftung! Alle nicht verkauften Artikel müssen dringend 

abgeholt werden. 

 

 

Die Kommission von 30% kommt einem karitativen Zweck zugute. 

 

 

Für nähere Auskünfte, sowie für den Erhalt einer Verkaufs-Nummer (sofern Sie noch keine 

haben), wenden Sie sich an Myrtha Furrer, Gstöckstr. 11, 4410 Liestal; Tel. 061 922 07 92 

Wir haben eine grosse Auswahl für Sie: 
Von Montagmorgen bis Freitagabend  können 15 Kurse bei fünf 
verschiedenen Kursleiterinnen besucht werden. Kosten pro Lektion 
CHF 16.– (Schnupperlektion ist möglich). 

Aqua-Fitness- und Aqua-Pilates-Kurse beinhalten wirkungsvolle 
Wassergymnastik zur Förderung der allgemeinen Fitness mit 
integriertem Lauftraining im Wasser. Dadurch werden Beweglichkeit, 
Kraft und Koordination verbessert. Vor allem dient aber das aktive 
Bewegen im Wasser der gezielten Herz-Kreislauf-Prophylaxe und 
wirkt vorbeugend gegen die im heutigen Sitzzeitalter häufigen 
Rücken- und Kreuzschmerzen, schont die Gelenke und ermöglicht, 
alle Muskelgruppen zu trainieren. 

Informationen / Anmeldung: 
Sport- und Volksbad Gitterli AG  
E-Mail: info@gitterlibad.ch  
Tel. 061 921 36 01  
www.gitterlibad.ch 

… und besuchen Sie einer unserer
 Aqua-Fitness(-Pilates)-Kurse  

Bleiben Sie auch 
im 2011 aktiv …

Konzert 

 
 

Symphonic Spirit 
 
 

Donnerstag, 24. März 2011, 19.00 Uhr 
Stadtkirche Liestal 

 

YoungSinfonia 
das junge Sinfonieorchester, Leitung Stefan Keller 

 

Power Brass 
die Brass Band, Leitung Roland Schaub 

 

Spirit Symphonic Band 
 Studentenmusik des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig 

Leitung Eduard Zurwerra 
 

Eintritt frei, Kollekte 
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Arisdörferstrasse 21 | CH-4410 Liestal | T 061 921 44 66 | info@aph-brunnmatt.ch | www.aph-brunnmatt.ch

Spatenstich 
Alters- und Pflegeheim Brunnmatt, Liestal
Am 2. Februar 2011 feierte man in der Brunnmatt den Spatenstich für den geplanten  
Erweiterungsbau. Damit man diesen historischen Anlass feiern konnte, waren jedoch  
verschiedene Schritte notwendig.

Im Sommer 2008 hat sich der Stiftungsrat für die Prüfung eines Erweiterungsbaus entschie-
den. Im Vordergrund stand die Zukunftssicherung des Alters- und Pflegeheimes für die Region 
Liestal. Eine Studie für die Bedarfsermittlung wurde in Auftrag gegeben. An seiner Sitzung vom 
Februar 2009 gab der Stiftungsrat den Startschuss für den Wettbewerb eines Erweiterungsbaus, 
welcher schliesslich vom Architekturbüro Rosenmund + Rieder aus Liestal gewonnen wurde.  
In der Folge wurde an über 30 Sitzungen das Projekt von der Baukommission ausgearbeitet 
und zur Realisation gebracht.

Der geplante Erweiterungsbau wird das Alters- und Pflegeheim Brunnmatt in eine neue Liga 
führen. Wir werden in der Lage sein, alle heutzutage verlangten Dienstleistungen anzubieten. 
Die zusätzlichen 39 freundlichen, gut belichteten und gleichwertigen Bewohnerzimmer lassen 
keine Wünsche offen. Das öffentliche Restaurant im Erdgeschoss soll im Quartier ein Ort der 
Begegnung zwischen den Generationen werden. Unsere Mitarbeitenden erhalten im Attika-
geschoss neue Garderoben sowie grosszügige Aufenthaltsräume. Dank geschickter Planung ist 
es gelungen, die Aussenanlage auszubauen und das Dachgeschoss als zusätzliche Grünzone 
dazuzugewinnen.

Im August 2012 freuen wir uns auf die Einweihung des Erweiterungsbaus und nehmen den 
zweiten Schritt, die Sanierung der Erdgeschosse der alten Häuser in Angriff. Diese Bauarbeiten 
sollten im Mai 2013 fertiggestellt sein. Dann endlich kann der Betrieb seine wichtigen Arbeiten 
für die älteren Mitmenschen wieder vollumfänglich aufnehmen. 

Thomas Studer, Präsident der Baukommission

Dienstag, 26. April - Freitag, 29. April  

Kinderwoche 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vier Nachmittage Spiel und Spass für
Kinder ab 1. Kindergarten bis 12 Jahren.  

Nähere Infos und Anmeldung: 

Heilsarmee Liestal 
Oristalstrasse 9, 4410 Liestal 

Tel: 061 921 21 82 

Gesucht:  
Agentinnen und Agenten! 

  Inserat 11.03.03 

Für unsere Mitglieder bieten wir unter 
Anderem folgende Dienstleistungen an: 

•    Steuererklärungen 
•   Flick- /Näharbeiten 

•   leichte Gartenarbeiten 
•   Reinigungsarbeiten 

•   Autofahrdienst 
•   Übersetzungen 

Schon ist wieder das Ausfüllen der Steuererklärung
fällig. Falls Sie dabei Hilfe benötigen, wenden

Sie sich an uns.

Werden auch Sie Mitglied 

Unser Verein ist offen für alle Personen mit 
Wohnsitz in Liestal ab dem 55. Altersjahr 

_____________________________________________
Informationen und Vermittlungen: Jeden Montag 08.00 – 11.00 Uhr 

durch unsere Vermittlungsstelle, Tel 061 922 01 24 

Für den Autofahrdienst  werden Sie über die Nummer 079 541 11 98 
direkt mit dem Fahrerteam verbunden
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VEr ANSTAlTU NGEN  www.LI ESTAL.c H > ATku ELLES >  AGEN dA

DATUM / ZEiT ANlASS orT orGANiSATor

3. März, 20.30 Uhr Flintebutzerli 3/11 – Denken verboten – 
Die Baselbieter Vorfasnachtsveranstal-
tung der leisen Töne

Kulturscheune Kulturscheune

3. März, 19.30 Uhr Spoken word iii mit Poetin Daniela Dill 
und Sängerin Andrea wiget

Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

4. März, 13.50 Uhr Besammlung Vorfasnächtlicher Umzug des Kinder-
gartens und der Primarschule liestal

Zeughausplatz

4. März, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit Kindern Familienzentrum Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

4. März Flintebutzerli 3/11 – Denken verboten – 
Die Baselbieter Vorfasnachtsveranstal-
tung der leisen Töne

Kulturscheune Kulturscheune

5. März, 20.30 Uhr Flintebutzerli 3/11 – Denken verboten – 
Die Baselbieter Vorfasnachtsveranstal-
tung der leisen Töne

Kulturscheune Kulturscheune

6. März, 14.00 – 18.00 Uhr Fasnachtsbilder Paul Degen Galerie Altbrunnen Liselotte Lüthi-Degen

8. März, 19.00 – 21.00 Uhr The Sparrow Brothers featuring 
Manu hartmann

Restaurant Schützenstube Felix the Cat

13. März FASNAchTSBEGiNN: DETAilliErTES FASNAchTSProGrAMM UND iNFoS AUF SEiTEN 5-9 iN DiESEr AUSGABE

16. März Kindergeschichten aus dem Koffer Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

19. März, ab 19.00 Uhr Ju-Jitsu Mannschaftsturnier Sporthalle Frenkenbündten Budokai Liestal

19. März, 10.00 – 17.00 Uhr Ju-Jitsu Schweizermeisterschaft Sporthalle Frenkenbündten Budokai Liestal

20. März, 09.30 – 16.30 Uhr Kata Schweizermeisterschaft Sporthalle Frenkenbündten Budokai Liestal

21. März, 20.00 Uhr Gedichte über Bäri, einen Blindenhund Ausbildungs- und Seminarzent-
rum Weideli

Verein für Blindenhunde 
und Mobilitätshilfen VBM

22. März, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit Kindern & Babies Familienzentrum Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

22. März, 13.45 – 17.00 Uhr Jass-spiel-strick-plauder- und 
Kochnachmittag

Kommnalbau St.Pantaleon SENIOREN REGIO LIESTAL

23. März Fitness-/Jahresturnen Gymnasium-Turnhalle, Liestal Skischule Baselland

23. März, 20.00 Uhr landschaftsveränderungen des 20. Jahr-
hunderts

Kantonsbibliothek Naturforschende Gesell-
schaft BL

24. März, 19.00 Uhr Billardtunier U20 Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

24. März, 19.30 Uhr Neue Vahr Süd von Sven regener Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

25. März, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit Kleinkindern & Babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

25. März, 20.30 Uhr Konzert christian Zehnder Quartett Theater Palazzo Theater Palazzo

25. März, 19.00 – 21.00 Uhr The Sparrow Brothers featuring Big Dom Restaurant Schützenstube Felix the Cat

25. März, 20.30 Uhr «hildegard lernt fliegen» – 
Kammerjazz und Spelunkenchansons

Kulturscheune Kulturscheune

26. März, 09.00 – 16.00 Uhr «chum cho luege», 
1. lieschtler Fasnechts-Märt

Rathausstrasse div. Liestaler Fasnachts-
Cliquen

26. März, 15.00 Uhr Bowling U15 Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

26. März, 15.00 Uhr Bowling U20 Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

27. März «Gigampfe, Värsli stampfe» mit Susi Fux Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

27. März, 11.00 Uhr Figurentheater Michael huber Theater Palazzo Theater Palazzo

27. März, 8.40 Uhr 
Achtung Sommerzeit!

im lebensraum der Spechte Treffpunkt: Haltestelle Leisen-
berg, Bus Nr. 83

Natur- und Vogelschutz-
verein Liestal
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28. März Bürgergemeindeversammlung Stadtsaal Rathaus Bürgergemeinde Liestal

28. März, Essbeginn 12 Uhr Mittagstisch Familienzentrum (1. OG) Familienzentrum Liestal

29. März, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit Kleinkindern & Babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

29. März – 28. Juni Tai chi chuan Anfängerkurs Aikido Schule Liestal , Zentrum 
für sanfte Bewegungskunst

Tai Chi Schule Baselland

30. März Fitness-/Jahresturnen Gymnasium-Turnhalle, Liestal Skischule Baselland

1. April – 1. Mai Beringungsaktion von jungen wald-
käuzen

Ort und Zeit werden den Angemel-
deten rechtzeitig bekannt gegeben

Natur- und Vogelschutz-
verein Liestal

1. April, 09.00 – 11.00 Uhr Kindercoiffeuse Familienzentrum FAZ (1. OG) Familienzentrum Liestal

2. April eusi kläng, eusi lieder Saal Hotel Engel Frauenchor Liestal

5. April, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit Kleinkindern & Babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

6. April – 30. November Boule-Saison Start Sportanlage Sappeten SENIOREN REGIO LIESTAL 
Gruppe Boule

6. April Fitness-/Jahresturnen Gymnasium-Turnhalle, Liestal Skischule Baselland

6. April, 17.00 Uhr Sitzung des Einwohnerrates Landratssaal Gemeinde

Veranstaltungen in der innenstadt mit möglichen Verkehrs- und / oder anderen Beeinträchtigungen
13. März: Fasnachtssonntag/Chienbäse. 16. März: Kinderumzug. 19. März: Cheruus/Guugeparade. 30. März: Warenmarkt

Eusi Kläng , Eusi Lieder
Samstag, 2. April 2011

Im Saal Hotel Engel Liestal

Frauenchor Liestal
Trachtenchor Aesch

Alphorngruppe Enzian

Durch das Programm führt Sie
mit humorvollen Einlagen und Liedern

das Jodlerduett
Trudi und Matthias Hunziker

Beginn 20.00 Uhr, Türöffnung 19.00 Uhr
Getränke- und Imbissbuffet

Vorverkauf ab  28. März 2011
Creativ-Atelier R6, Rosengasse 6, Liestal

Eintrittspreis  Fr.  15.00

Der

lädt Sie herzlich ein zur Exkursion

„Im Lebensraum der Spechte“
mit Viktor Roth

Entdecken Sie den Vogel des Jahres!  

8:40 Uhr, Haltestelle Leisenberg  
Liestal Bahnhof ab 8:30 Uhr  
Bus Nr. 83  
Achtung Sommerzeit!  

Sonntag, 27. März 2011 

Die Exkursion dauert ca. 2 ½ Stunden  

Informationen und Mitgliedschaft unter: 
www.nvliestal.ch

Anzeige
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STADTVErwAlTU NG

Öffnungszeiten Stadtverwaltung

ABFAllwESEN

Nächster Häckseltag: Samstag, 5. März 2011

NoTrU FN UMMErN

Allgemeine Notrufnummer 112
Sanität 144
Polizei 117
Feuerwehr 118
REGA 1414
Vergiftungsnotfall 145
Wasserversorgung 079 644 88 55
Elektrizität 061 921 15 06

ABFAllwESEN

ÄrZTlich Er NoTFAllDi ENST 

Achtung: Am Fasnachtsmontag 14.03.11 und 
-mittwoch, 16.03.11 bleibt die gesamte Stadtver-
waltung jeweils am Nachmittag geschlossen.

Stadtverwaltung liestal
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal, Tel. 061 927 52 
52, Fax 061 927 52 69, stadt@liestal.bl.ch

Öffnungszeiten Informationsschalter/
Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 
08.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch: 
08.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 18.30Uhr

Öffnungszeiten Soziales/Gesundheit/Kultur
Vormittag: Mo – Fr: 08.00 – 11.30 Uhr
Nachmittag: Mittwoch: 13.30 – 18.30Uhr
Mo, Di, Do, Fr nach Vereinbarung

Öffnungszeiten übrige Verwaltung
Vormittag: Mo – Fr: 08.00 – 11.30 Uhr
Nachmittag: Di, Do: 13.30 – 16.30 Uhr

Mittwoch: 13.30 – 18.30 Uhr
Montag, Freitag nach Vereinbarung
Vor Feiertagen jeweils bis 16.00 Uhr.

Guichet virtuel
www.liestal.ch. Eine Publikums-Station steht 
im Rathaus-Eingang zur Verfügung.

Sprechstunde der Stadtpräsidentin
Mittwoch 09.00 und 11.00 Uhr auf Anmeldung 
im Sekretariat: 061 927 52 64
E-Mail der Stadtpräsidentin: 
regula.gysin@liestal.bl.ch

werkhof
Nonnenbodenweg, 4410 Liestal, Tel. 061 927 53 00, 
Fax 061 927 52 88, betriebe@liestal.bl.ch

Abgabestelle für Karton, Metall, Altöl, Poly-
styrol und Elektronikschrott
Immark AG, Unterfeldstrasse 15a, Liestal, 058 360 
74 74, Mo–Fr 07.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 09.00–13.00 Uhr 

•   Die Mitarbeiter des Häckseldienstes kom-
men im Verlaufe des Tages, frühestens um 
08.00 Uhr, zu Ihnen.

•   Sie verarbeiten Äste und Stämme von bis zu 
20 cm Durchmesser und beliebiger Länge.

•   Bitte platzieren Sie das Schnittholz auf Ihrer 
Parzelle am Strassenrand.

Kosten: Grundtaxe von CHF 10.– plus Zeitent-
schädigung CHF 8.– pro angebrochene Minute.
Die Kosten werden direkt vor Ort vom Unter-
nehmer einkassiert.
Anmeldung: Mit untenstehendem Talon bis 
spätestens Freitag, 4. März 2011, 15.00 Uhr. Bitte 
sen den Sie ihn ausgefüllt an: Stadt Liestal, 
Betriebe, Nonnenbodenweg, 4410 Liestal.

iMPrESSUM

«Liestal aktuell» ist das amtliche Publikations-
organ der Behörden der Stadt Liestal. Es wird 
unentgeltlich an sämtliche Haushalte, Unter-
nehmen und Institutionen in der Stadt Liestal 
verteilt.

Redaktion: Stadtverwaltung Liestal
Redaktionsteam: Bernhard Allemann,
Lukas Ott (Delegierter des Stadtrates),
Peggy Kretzschmar
Anschrift: Stadtverwaltung, Redaktion
Liestal aktuell, Peggy Kretzschmar
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal
Telefon 061 927 52 61, Fax 061 927 52 69
peggy.kretzschmar@liestal.bl.ch
Auflage: 7’800 Ex.
Erscheinungsweise: 10 mal pro Jahr
Layout: Traktor Grafikatelier, Basel
Druck: Lüdin AG, Liestal

Altpapiersammlung
Die nächsten Papiersammlungen:
Mittwoch, 16. März 2011 (Saxer AG) 
Samstag, 9. April 2011 (Vereine)
Bitte Papier am Sammeltag vor 07.00 Uhr gebün-
delt an den Strassenrand stellen. Zu spät bereit-
gestelltes Papier wird nicht mehr abgeholt.

Altmetall-Abgabetag
Der nächste Altmetall-Abgabetag:
Samstag, 30. April 2011
Alle Gegenstände mit Metallanteilen, welche 
nicht in den normalen Kehricht gehören, werden 
von 08.00 bis 11.30 Uhr angenommen bei: 
Firma H. & F. Buser AG, Bahnhofplatz 5c, Liestal
(letztes Gebäude auf dem eh. Güterareal).
Für Informationen: Tel. 061 926 90 40.
Öffnungszeiten wochentags:
Mo – Fr 09.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr.
Weitere Informationen im Abfallkalender

Anmeldung für den häckseldienst

Name Vorname

Adresse

Telefon P Telefon G

Häckseldienst vom

Ich habe ca.                               m3 loses Astmaterial

Unterschrift

Seit dem 3. Januar 2011 leisten die Ärzte des 
Oberbaselbietes Dienst in der neu eingerich-
teten hausärztlichen Notfallpraxis am Kantons-
spital Liestal. Patienten wenden sich bitte an die 
Medizinische Notrufzentrale, 061 261 15 15.

Für absolut nicht transportfähige Patienten 
(z.B. in Alters- und Pflegeheimen) ist ein Haus-
besuchsdienst vorgesehen. Dieser kann über 
dieselbe Nummer avisiert werden
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Mittwuch              Im Stedtli
23. Mai, 22. Auguscht, 24. Oktober

Im Stedtli
30. März 2011

Herzlich willkommen 
 im Raum der Stille

Freitags 
 17.00-19.30 Uhr Raum der Stille offen
 18.00-18.20 Uhr 1. Feierabendliturgie
 19.30-19.50 Uhr 2. Feierabendliturgie

1. Sonntag im Monat 
 17.00-19.30 Uhr Raum der Stille offen 

Infos und Führungen unter www.raum-der-stille.ch
BewegungPlus Liestal, Rosenstrasse 21b, 4410 Liestal, 061 922 12 13

TWK Tank- und 
Energietechnik AG

•  Tankrevisionen
•  Neutankanlagen
•  Tankraumsanierungen
•  Regenwassernutzung
•  Unterhalt und Service

 Tel. 061 921 53 56 
 Kasernenstrasse 63 · 4410 Liestal 
 twk@vtxmail.ch

Feuer und Flamme für 
die moderne Ölheizung.

Gartenpflege
Gartenplanung
Gartenänderung

4410 Liestal 061 903 20 25
Industriestrasse 3 info@gartenteambuser.ch

GARTEN-TEAM BUSER AG

Atempause für pflegende Angehörige
Die regionale Tagesstätte für Betagte schenkt Zeit: Den Angehöri-
gen, die ihre Liebsten pflegen und sich eine Atempause wünschen,
und den Pflegebedürftigen, die gerne 
einen Tag gut betreut in Gesellschaft 
erleben.

Regionale Tagesstätte für Betagte
Amtshausgasse 7, Liestal
Mo, Di, Do, Fr, 08.30–17.00 Uhr
061922 05 05 oder 061 926 60 90
Ein Betrieb der Spitex Regio Liestal
www.spitex-regio-liestal.ch



Um hier Ihre Anzeige zu sehen
brauchen Sie nicht zu zaubern,
rufen Sie uns einfach an!

Die Zaubernuss (Hamameliaceae)
zaubert an kalten Wintertagen 
Frühlingsgedanken herbei!
Aufgenommen 10.10.2011 
bei der Credit Suisse in Liestal
Foto : E. Sprecher

Anzeigenverkauf und Beratung
bzm werbe ag
Postfach 542
Mühlegasse 3
4410 Liestal
Tel. +41 (0)61 927 13 45 / 47
Liestal@bzmwerbeag.ch


